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Die Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .
Die fünfundzwanzigtausendsteelektrische Lampebrennt !

In der Zeit des Krieges und in der Nachkriegszeit hatte dieöffent¬
liche Beleuchtungin WiendurchVerringerungder Zahlder Lampenunddurch
Verwendungvon Sparbrennern bei der Gasbeleuchtungeine starke Einschrän¬
kung erfahren .Mit Rücksicht auf den gesteigerten Verkehr ,der in derNach¬
kriegszeiteinsetzte ,ergabsich nunimJahre1923die Notwendigkeit ,die
öffentliche Beleuchtungin Wienentsprechend auszugestalten .Für denAus¬
bau der öffentlichen Beleuchtung kamen zwei Möglichkeiten in Betracht :
VerbesserungundErweiterungder bestehendenGasbeleuchtungsanlageoder
Errichtungeiner neuenelektrischen Beleuchtung .Dadurchden BauderWas¬
serkraftwerke in Opponitz elektrische Energie in ausreichendem Masse zur
Verfügung stand ,die besonders in der Nacht nicht voll ausgenützt werden

konnte ,anderseits wiederdurch VerwendungvonelektrischemStromdieEin- ¬
fuhr der für die GaserzeugungnotwendigenKohleerspart werdenkonnte ,ent -¬
schied sich die WienerGemeindeverwaltungfür die Errichtung einerelek¬
trischen Beleuchtungsanlage .

MitdemBauder notwendigenAnlagenwurdeam . Jänner1924be¬
gonnen ;ein ganzneuesSystemfür die LeitungsführungundSchaltung ,neue
Konstruktionenfür die BeleuchtungskörperundTrägermusstengeschaffen
werden ,umdenBauder Anlagenmit Erfolgausführenzu können .DieBauarbei¬
ten wurdenderartbeschleunigtdurchgeführt ,dassbereitsam . Jänner1926
die fünftausendsteelektrische Lampein der Kalvarienberggasse ,am7 .
April 1927 die zehntausendste Lampeauf demMargaretengürtel und am11 .
Oktober1929die zwanzigtausendsteLampeauf derHeiligenstädterstrasse
in Betriebgenommenwerdenkonnten .Gestern ,Freitag ,warwiedereinJubi-¬
läum :Auf dem Karlsplatz brannte gestern abends zum erstenmal die fünfund - ¬

zwanzigtausendsteLampe ,die seit 1 .Jänner 1924installiert wordenist .
Vier Bezirke ,und zwar Mariahilf ,Neubau ,Josefstadt und

Rudolfsheim ,haben bereits an Stelle der früheren Gasbeleuchtungausschliess¬
lich elektrische Beleuchtung .Seit 1923bis heute wurdennichtweniger
als 28 . 368Gaslampenentbehrlich ;dadurch konnten alljährlich fast 10Mil¬
lionen KubikmeterGaserspart werden .Die Ersparnis an Auslandskohledurch
den Wegfall der Gasbeleuchtung kann mit rund 20 . 400Tonnen Kohle imJahr

angenommen werden .Von ebensolcher Bedeutung ist aber auch ,dass durch

die EinführungunddenAusbauderelektrischenStrassenbeleuchtunginWien
für die österreichischeIndustrie undfür die österreichischeArbeiter¬
schaft umfangreiche Arbeitsmöglichkeiten geschaffen wurden .Schliesslich
darf nicht unerwähnt bleiben ,dass die eigene Art der in Wienausgeführten
elektrischen Beleuchtungsanlagen in Fachkreisen besondere Boachtunggefun¬
den hat und für die Herstellung von elektrischen Beleuchtungsanlagen in
vielen Städten des Inlandes unddes Auslandesin vieler Hinsichtbeispiel¬
gebend war .

. - - ¬
Ablenkung der Bahnhofrundlinie .

In der nächstenWochewirdin der NachtvonMontagaufDienstag
die Bahnhofrundlinie wegen Arbeiten auf dem Margaretengürtel über deninne¬
ren Mariahilfergürtel - Gumpendorferstrasse - Reinprechtsdorferstrasse zum
Matzleinsdorferplatz geführt .Die Ablenkunggilt für beideFahrtrichtungen .
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